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IDEEN werden PROJEKTE...

das Corona-Virus hat unser ganzes 
Leben komplett verändert. Vieles, was 
über Jahre hinaus selbstverständlich 
war, ist von einem auf den anderen Tag 
nicht mehr möglich. Wir alle haben mit 
diversen Einschränkungen zu kämpfen 
und versuchen das Beste daraus zu 
machen. Täglich kommen neue Mel-
dungen über aktuelle Entwicklungen 
und alles was ich Ihnen zum jetzigen 
Zeitpunkt mitteilen kann, ist bis zur 
Drucklegung dieses „Mittendrin“ oder 
bis zur Auslieferung an unsere Mieter, 
Kunden und Geschäftspartner schon 
wieder überholt.

Natürlich hat diese außergewöhnliche 
Situation auch Auswirkungen auf die 
Bau AG. Wir haben seit dem 16. 
März unsere Geschäftsstelle für den 
Kundenverkehr geschlossen, um die 
Ansteckungsgefahr, sowohl für unsere 
Mitarbeiter als auch für unsere Besucher 
so gering wie möglich zu halten. Wir 
sind aber telefonisch oder per E-Mail 
zu den üblichen Geschäftszeiten für Sie 
erreichbar. Auch der technische Not-
dienst, der von unserer Tochtergesell-
schaft K-tec GmbH erbracht wird, ist 
weiterhin wie gewohnt erreichbar. 

Wir haben aber sowohl bei der Bau 
AG als auch bei der K-tec GmbH die 
Personalstärke und die Arbeitszeiten so 

angepasst, dass der laufende Betrieb 
aufrechterhalten werden kann, auch 
im Falle von Erkrankungen einzelner 
Mitarbeiter. Das bedeutet für Sie, dass 
Ihr Anliegen vielleicht nicht so schnell 
wie sonst üblich bearbeitet werden kann. 
Einige Reparaturen, die nicht unbedingt 
notwendig sind, werden eventuell auch 
vorerst gar nicht vorgenommen, um un-
nötige Kontakte zwischen Handwerkern 
und Mietern zu vermeiden. Wir bitten 
daher um Verständnis, wenn es vielleicht 
einmal etwas länger dauert, oder der 
gewohnte Service zeitweise auch über-
haupt nicht angeboten werden kann.

Für ältere Menschen oder Menschen mit 
Vorerkrankungen ist das Virus beson-
ders gefährlich. Daher können wir leider 
auch die Veranstaltungen, die speziell 
für die älteren, kranken oder behin-
derten Menschen durchgeführt werden 
derzeit nicht anbieten. Das bedeutet, 
dass wir sowohl die Mieterfahrten als 
auch alle sonstigen Gemeinschaftsver-
anstaltungen, auch in den Mietercafés, 
leider absagen müssen. Wir sind aber 
trotzdem bemüht gerade unsere Mieter, 
die auf Hilfe und Unterstützung ange-
wiesen sind, nicht alleine zu lassen. 
Sollten Sie Hilfe benötigen, wenden Sie 
sich einfach telefonisch oder per E-Mail 
an unser Sozialmanagement oder die 
für Sie zuständigen Kundenbetreuer. Wir 

werden versuchen Sie zu unterstützen, 
oder über Kooperationspartner Hilfsan-
gebote zu vermitteln.

Wir alle hoffen, dass sich die Lage 
möglichst schnell wieder beruhigt. Wir 
müssen aber leider davon ausgehen, 
dass wir noch längere Zeit mit Ein-
schränkungen leben müssen. Halten Sie 
sich daher an die jeweils ausgegebenen 
Anweisungen und bleiben Sie so gut es 
geht zu Hause. Sie können damit helfen 
die Verbreitung des Virus zu verlangsa-
men und schützen sich auch selbst. Sie 
können ja die Zeit daheim nutzen und 
es sich mit der aktuellen „Mittendrin“-
Ausgabe gemütlich machen. Hier fi nden 
Sie auch dieses Mal wieder Informati-
onen, Tipps, Hinweise und News rund 
um die Bau AG. Und beim nächsten 
Mal können wir dann hoffentlich auch 
wieder mehr über Gemeinschaftsver-
anstaltungen, Feste oder Mieterfahrten 
berichten.

Passen Sie auf sich auf und 
bleiben Sie gesund!

Ihr Thomas Bauer
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NEUJAHRSEMPFANG DER BAU AG

Investitionen von rund 12 Millionen Euro in 2020 in den Bau AG-Bestand geplant

Traditionsgemäß heißt Thomas Bauer, 
Vorstand der Bau AG, Geschäftspartner 
aus dem handwerklichen und unterneh-
merischen Bereich auch im Jahr 2020 zu 
dem Neujahrsempfang der Bau AG in 
der Geschäftsstelle „Herzlich Willkom-
men“ und gibt einen Rückblick auf die 
vergangenen und einen Ausblick auf 
die kommenden zwölf Bau AG-Monate. 
Der Schwerpunkt im Jahr 2019 lag 
zum einen in der Verwirklichung des 
Projektes „Nils – Wohnen im Quartier“ 
im Grübentälchen und zum anderen 
in Maßnahmen wie beispielsweise der 
Fahrstuhlerneuerung in der Hegelstraße 
7 und 9 und der Neugestaltung der 
Außenanlagen. 

Ökologisch, ökonomisch und sozial – 
diesen Grundsätzen fühlt sich die Bau 
AG seit jeher verpflichtet. Mit dem Neu-
bau des Projektes von „Nils – Wohnen 
im Quartier“ im Grübentälchen, der im 
Jahr 2019 fertiggestellt und bezogen 

wurde, hat sie diese Grundsätze einmal 
mehr in die Tat umgesetzt. Im Dezember 
2019 wurden die Wohnungen in der 
Friedenstraße 61 an die zukünftigen 
Mieter übergeben. Somit sind nun alle 
Wohnungen bezogen und es ist ein 
weiteres „Nils – Wohnen im Quartier“-
Projekt entstanden. Bau AG-Vorstand 
Thomas Bauer bedankt sich bei allen am 
Bau beteiligten Unternehmen und bei 
den Mitarbeitern der Bau AG die in das 
Projekt involviert waren. Die Nachfrage 
nach dieser Wohnform ist weiterhin 
sehr groß, daher ist die Bau AG an der 
Verwirklichung eines weiteren „Nils – 
Wohnen im Quartier“-Projektes auf dem 
Pfaffgelände interessiert. Abzuwarten 
bleibt, ob dies möglich sein wird. 

Im Jahr 2019 hat sich die Bau AG mit 
der Sanierung der Aufzuganlagen in 
der Hegelstraße 7 und 9 einer großen 
Herausforderung gestellt. Einerseits galt 
es die 45 Jahre alte Aufzuganlage in 
den bis zu zehngeschossigen Gebäuden 
durch eine neue zu ersetzen. Anderer-
seits, und das war die weitaus größere 
Aufgabe, die Unannehmlichkeiten für 
die Mieter, die durch diese Maßnah-
me entstehen könnten, so gering wie 
möglich zu halten. Und das ist der Bau 
AG auch erfolgreich gelungen. Zum 
einen wurden Sitzmöglichkeiten in den 
Stockwerken installiert, für den Fall, 
dass eine Pause beim anstrengenden 
Treppenaufstieg eingelegt werden muss. 
Zum anderen wurde mit jedem Mieter 

persönlich gesprochen, ob Hilfe bei der 
Bewältigung des Alltags ohne Aufzug 
benötigt wird. Erfreulich war, nach den 
Worten von Thomas Bauer, dass sich 
die Mieter gegenseitig so gut unterstützt 
haben, dass das Serviceangebot der 
Bau AG nicht in Anspruch genommen 
werden musste. „Ein schönes Zeichen 
von funktionierender Nachbarschaft“, 
so Thomas Bauer. 

Ein Blick in zahlreiche Außenanlagen 
der Bau AG zeigt, dass auch in diese 
im Jahr 2019 investiert wurde. Neu 
angelegte Blumenbeete, Hochbeete die 
von den Mietern selbst bepflanzt werden 
können, Insektenhotels, Boulebahnen 
und sanierte Spielplätze prägen nun das 
Bild der Bau AG-Wohnanlagen.

Das vergangene Jahr war mit dem 
Neuanstrich zahlreicher Fassaden 
wieder ein sehr buntes Jahr. So haben 
beispielsweise die Wohngebäude in 
der Langenfeldstraße, Am Heiligen-
häuschen, in der Ebertstraße und der 
Daniel-Häberle-Straße einen neuen 
Farbanstrich erhalten. Auch im Bereich 
der Denkmalschutzzone Fischerstraße 
wurde mit dem Neuanstrich der Fassa-
den begonnen. 

Natürlich gab es in 2019 neben den 
genannten Projekten, auch noch eine 
ganze Menge anderer, kleinerer Bau-
stellen zu bewältigen. So wurden im Be-
reich der Gebäudetechnik, Tiefgaragen 

Thomas Bauer, Vorstand der Bau AG.
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und Flachdächer Investitionen getätigt. 
Durch Balkonvergrößerungen, wie in 
der Bännjerstraße geschehen, wurde 
die Wohnqualität der betroffenen Woh-
nungen verbessert. Für diese und über 
100 Maßnahmen in der Einzelmoderni-
sierung, für Dächer, Fenster, Heizungen, 
Außenanlagen und Kleinreparaturen, 
hat die Bau AG im vergangenen Jahr 
rund 12 Millionen Euro ausgegeben. 

Bemerkenswert ist, dass dieses Rie-
senprogramm genauso wie geplant 
umgesetzt werden konnte. Wenn man 
bedenkt, wie die Baukonjunktur boomt, 
dass die Auftragsbücher der meisten 
Firmen sehr gut gefüllt sind und das 
speziell im handwerklichen Bereich der 
Fachkräftemangel immer deutlicher 
wird, ist es ein Zeichen dafür, dass die 
Bau AG sich auf ihre Vertragspartner 
verlassen kann. Deshalb geht ein großes 
Dankeschön an alle Mitarbeiter der Bau 
AG und der K-tec GmbH, aber auch 
ganz besonders an die Handwerker, die 
zu großen Teilen schon sehr lange für 
die Bau AG arbeiten.

In diese Handwerker vertraut die Bau 
AG auch im Jahr 2020. Die Fassaden-
sanierung wird auch in diesem Jahr 
fortgesetzt. So werden beispielsweise in 
der Denkmalschutzzone Fischerstraße 
und Wilhelmstraße die Fassaden und 
Schieferdächer überarbeitet. Auch die 
Fassaden in der Möllendorfstraße 2 bis 
20 erhalten einen neuen Farbanstrich.
Die Neugestaltung der Außenanlagen 
setzt die Bau AG auch in 2020 fort. Die 

Außenanlage rund um den Kapellenweg 
und der Friedenstraße wird neu gestaltet 
und auch in der Ebertstraße und der 
Daniel-Häberle-Straße wird in die Neu-
gestaltung der Außenanlagen investiert. 

Investiert wird auch in den Umbau der 
Kindertagesstätten „Mini Max“ in der 
Julius-Küchler-Straße und „Haus des 
Kindes“ in der Steinstraße. Nach dem 
Umzug der Kindertagesstätte „Mini 
Max“ in die neuen Räumlichkeiten in der 
Schillerschule, wird diese umfangreich 
saniert, damit sie weiterhin als solche 
genutzt werden kann. Auch in der Stein-
straße steht eine größere Umbaumaß-
nahme der Kindertagesstätte an. 

2020 werden auch weiterhin Ein-
zelmodernisierungen im Zuge von 
Mieterwechseln in den Wohnungen 
durchgeführt. Dabei werden beispiels-
weise Heizungen und Bäder erneuert, 
alte Bodenbeläge durch neue ersetzt, 
aber auch ganze Wohnungen alten- 
und behindertenfreundlich hergerichtet. 
Darüber hinaus werden in Wohnungen 
Umbauten im Zuge der sogenannten 
Wohnraumanpassungen vorgenom-
men. Hierbei handelt es sich häufi g 
um den Austausch von Duschen, um 

den meist körperlich eingeschränkten 
Mietern mit einer anerkannten Pfl ege-
stufe, den Verbleib in ihrer vertrauten 
Umgebung zu ermöglichen.

Rund 12 Millionen Euro werden in den 
Bestand der Bau AG investiert. Nach den 
Worten von Thomas Bauer hat sich die 
Bau AG – wie auch in den vergangenen 
Jahren – ein ehrgeiziges Programm für 
2020 vorgenommen. „Mit diesen ge-
planten Vorhaben“, so Thomas Bauer, 
„stößt das Team der Bau AG aber auch 
an Kapazitätsgrenzen“. Ein solches 
Programm, mit dem Ziel, Wohnanlagen 
aufzuwerten und zu einer attraktiven 
Stadtentwicklung beizutragen, lässt sich 
Bauer zufolge nur mit einem starken 
Team und mit zuverlässigen Partnern 
verwirklichen. Denn die Bau AG schafft 
nicht nur Werte für das Unternehmen, 
sondern auch für die Stadt und ihre 
Menschen. 

Für das Schaffen dieser Werte sorgen 
vor allem die Mitarbeiter der Bau AG 
und der K-tec GmbH, die sich mit gro-
ßem Engagement allen Anforderungen 
stellen, so Bauer. Daher richtet sich sein 
ganz persönlicher Dank an die Mitarbei-
ter der Bau AG und der K-tec GmbH. 
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Im vergangenen Jahr ist aus dem Leis-
tungskurs Erdkunde des Rittersberg 
Gymnasiums die AG RBgreen entstan-
den, eine Arbeitsgruppe die sich mit 
der Umgestaltung des derzeit tristen 
und wenig grünen Schulhofes zu einem  
klimaangepassten Schulhof mit Erho-
lungsfaktor befasst. 

Da die Bau AG das Stadtbild mit ihren 
großzügigen und modernen Grünan-
lagen prägt, ist die AG RBgreen an die 
Bau AG herangetreten, um einige dieser 
Grünanlagen zu begutachten und Ideen 
für die Umgestaltung des eigenen Schul-
hofes zu sammeln. Dies ist im Sommer 
2019 auch geschehen. Mit jeder Menge 
Ideen im Gepäck, konnten die Schüler 
nun loslegen und Pläne für einen neuen 
Schulhof erstellen. 

Diese Pläne sollten natürlich nicht im 
Verborgenen bleiben. Daher haben sie 
Vertreter der Bau AG eingeladen, um 
ihnen ihre Ausarbeitungen vorzustellen. 
Thomas Bauer, Vorstand der Bau AG, 
Herr Geib, Herr Kammer, Herr Schick, 
Herr Simon und Frau Gehm wollten 
mehr über die Ideen der AG RBgreen 
erfahren und kamen der Einladung ger-
ne nach. Präsentiert wurden zum einen 
ein Film über die damalige Begehung 
der Grünanlagen und zum anderen 
die ausgearbeiteten Ideen. Während 
des gut gelaunten und unkomplizierten 
Treffens gab es jede Menge Tipps seitens 
der Bau AG. Angefangen bei konkreten 
Ideen für eine nachhaltige Gestaltung 
des Schulhofs bis hin zu wichtigen An-
sprechpartnern aus Politik, Naturschutz 
und Verwaltung, zu Stiftungen, die mög-

licherweise Fördergelder bewilligen, 
und zur zeichnerischen Umsetzung der 
Ideen. Im Raum waren auf einmal Ideen 
von einem Spatzenturm, von kleinen 
Bändern, in denen Wasser vom Dach 
der Turnhalle in Versickerungsfl ächen 
abfl ießen kann, von versenkten Müllcon-
tainern, Blumenwiesen und Grünfl ächen 
für Insekten und Wildbienen, einer 
Dachbegrünung und und und.

„Hürden sind dazu da, sie zu übersprin-
gen“, gab Thomas Bauer, Vorstand der 
Bau AG, der AG RBgreen mit auf den 
Weg. Er ermutigte die AG an ihren 
Zielen zur nachhaltigen Umgestaltung 
des Schulhofs weiter zu arbeiten und 
mit einem ersten Schritt loszulegen, 
einfach mal „zu spinnen“, im Kopf und 
auf Transparentpapier, Ideen aus der 
Schulgemeinschaft zu sammeln und 
ohne Angst vor Hindernissen und Büro-
kratie Konzepte zu entwickeln.

Die Bau AG möchte sich natürlich auch 
aktiv an der Umgestaltung beteiligen. 
Daher hat sie die Spende einer Hopfen-
buche, samt Herstellung des Standorts, 
zugesagt, sobald das Okay der Stadt 
Kaiserslautern vorliegt. Einig sind sich 
die Vertreter der Bau AG darüber, dass 
durch das Engagement der AG RBgreen 
ein klimaneutraler Schulhof entsteht, 
der den Schülern einen angenehmen 
Pausenaufenthalt ermöglicht.

BAU AG ZU GAST

Vertreter der Bau AG bei „RBgreen“ des Rittersberg Gymnasiums

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Die AG RBgreen mit den Vertretern der Bau AG.
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SIE WILL SURFEN...
ER WILL NUR TELEFONIEREN!

www.empera.de K-net Telekommunikation GmbH · Europaallee 10 · 67657 Kaiserslautern

Ganz neu in dem Portfolio der empera Mobil-
funktarife sind die zwei Tarife „60+ Telefonie“ 
und „60+ Allnet Flat“. Diese Tarife sind auf die 
Bedürfnisse von Senioren ausgelegt. 

Sie möchten Kontakt zu Ihren Kindern, Enkeln 
oder Verwandten halten? Mit der „60+ Allnet 
Flat“ und speziell empfohlenen Smartphones, 
funktioniert dies problemlos per WhatsApp 
oder Videotelefonie. Reicht es Ihnen hingegen 
von unterwegs für Ihre Familie und Freunde 
erreichbar zu sein, dann ist der „60+ Telefonie“ 
Tarif genau der Richtige für Sie. Empera bie-
tet Ihnen mit einer Laufzeit von 12 Monaten, 
einen weiteren Bonus an.

Für die Senioren hält empera auch passende 
Smartphones bereit. Diese Geräte bieten eine:

· Hohe Sprach- und Tonqualität
· Einfache Bedienbarkeit

	 · SOS-Funktion

60+
TELEFONIE 60+

ALLNET 

FLAT

Alle Preise inkl. USt

Preis mtl. (12-Monatsvertrag) 4,49 € 13,99 €
Datenvolumen — 3 GB

LTE-Daten-Flatrate bis zu — 21,1 Mbit/s

Flat telefonieren dt. Festnetz

Flat telefonieren und SMS 
in alle dt. Mobilfunknetze

—

EU-Roaming —

Beste Telefónica-Netzqualität

Keine Datenautomatik 

Bereitstellungskosten 19,99 € 19,99 €

Smartphone-Empfehlung
Beafon M6 

oder Gigaset 
GS195LS

Beafon SL250
oder

Beafon SL640

Die empera Seniorentarife:

SPEZIELLER

SENIOREN-

TARIF

Haben Sie Interesse an einem Tarif oder Fragen, dann kommen Sie im empera Kundencenter vorbei         
(erreichbar mit den Buslinien 104 und 117) oder rufen Sie an unter 0631 8001-6737.

Verfügbar ab April 2020!
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Hohlestraße 12  |  67655 Kaiserslautern  |  Tel. 0631 361985-34  

E-Mail: Pfl egedienst@gemeinschaftswerk.de  |  www.gemeinschaftswerk.de 

Pfl egedienst im 
Goetheviertel

Wann immer Sie Hilfe benötigen, 
sind wir für Sie da.

Das bieten wir Ihnen:

>>     Pfl egegästezimmer

>>     Grundpfl ege

>>     Behandlungspfl ege

>>     Palliative Betreuung

>>     Verhinderungspfl ege

>>     Pfl egeanleitung und Schulung für Angehörige

>>     Hauswirtschaftliche Versorgung

Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an unter: 

Tel. 0631 361985-34

Wir 

für Sie! 

Sie fi nden uns bei:

Nachbarschaftlich . inklusiv . lebenswert . selbstbestimmt

Goetheviertel

Unter diesem Motto hat die Bau AG und 
die Ökumenische Gemeinschaftswerk 
Pfalz GmbH (ÖGW Pfalz GmbH) am 
18. Januar 2020 über 40 ehrenamtliche 
Helfer in die „Guud Stubb“ von „Nils – 
Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel 
eingeladen. Denn für die Quartiersbe-
wohner haben die Ehrenamtlichen im 
vergangenen Jahr so einiges auf die 
Beine gestellt. Das Angebot reichte vom 
gemeinsamen Kochen und Essen über 
Spieleabende bis hin zum Singen im 
Chor. Und das alles unter der Anleitung 
von Ehrenamtlichen und mit der Unter-
stützung der Quartiersmanagerin Moni-
ka Jochum von der ÖGW Pfalz GmbH.

Als Dankeschön haben die über 40 
Ehrenamtler von Monika Jochum eine 
Urkunde und eine Dankeschön-Rose 
erhalten. Bei Kaffee und Kuchen, Fin-
gerfood und dem ein oder anderen 
Gläschen Sekt haben alle einen schö-
nen Nachmittag verbracht und auch 
an neuen Angeboten für das Quartier 
gebastelt. 

Auch an dieser Stelle möchten wir allen 
Ehrenamtlichen aus dem Quartier noch-
mal danke sage, Danke dass Du uns 
beim Wachsen geholfen hast…

Danke, dass Du uns beim 
Wachsen geholfen hast…

Oskar Palm erhält von Monika Jochum als Dank 
für seine ehrenamtliche Tätigkeit eine Urkunde.

...dass Du uns beim  Wachsen geholfen  hast!!!
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Unter diesem Motto startete Ende No-
vember die vorweihnachtliche Aktion, zu 
der die Bau AG und die Ökumenische 
Gemeinschaftswerk Pfalz GmbH die 
Bewohner des Quartiers eingeladen 
hatten. An jedem Donnerstag vor den 
jeweiligen Adventssonntagen wurde 
auf der Terrasse von „Nils – Wohnen 
im Quartier“ im Goetheviertel mit 
Einbruch der Dunkelheit eine große 
rote Kerze entzündet, die sich von dort 
aus auf den Weg zu unterschiedlichen 
Einrichtungen im Quartier machte. Dort 
konnten sich die Teilnehmer dieser vor-
weihnachtlichen Aktion auf ein schönes 
Adventsprogramm freuen. 

Die Eröffnung fand in der „Guud 
Stubb“ von „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ im Goetheviertel statt, genau der 
richtige Ort, wenn draußen der Wind 
durch die Bäume fegt und es regnet. 
Zu der Gemütlichkeit hat aber auch 

das vorweihnachtliche Programm von 
Monika Jochum, Quartiersmanagerin, 
beigetragen, die auch die erste Kerze 
entzündete. Während es sich die Quar-
tiersbewohner bei Glühwein, Kaffee und 
Plätzchen gut gingen ließen, sorgte Mo-
nika Jochum mit dem Gedicht „Leuchte 
Kerze, leuchte hell, tragt Freude in die 
Herzen“ für eine besinnliche Stimmung. 
Für Weihnachtsstimmung sorgte auch 
der Chor von „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ im Goetheviertel, mit Weihnachts-
liedern, Gedichten und einer schönen 
Weihnachtsgeschichte. Highlight an 
diesem Abend war der Basar des Näh- 
und Werkstübchens, einer Frauenrunde 
die seit Herbst fl eißig die Nähmaschinen 
rattern ließen. Entstanden sind Taschen, 
Topfl appen, Schürzen, Adventskalen-
der und vieles vieles mehr – all das 
fand beim Basar einen hohen Absatz. 
Gespendet wurde der Verkaufserlös 
an eine soziale Einrichtung aus dem 

Eine Kerze geht auf Reisen

BAU AG INFORMIERT...

Nikolausfeier bei „Nils – Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen

Am Donnerstag, 05.12.2019, traf man 
sich in der „Guud Stubb“ bei „Nils – 
Wohnen im Quartier“ im Grübentälchen 
(Friedenstraße 63) zu einer Nikolausfei-
er. Zu weihnachtlichen Klängen, ließen 
sich die Besucher Kaffee und leckeren 
selbstgebackenen Kuchen schmecken. 
In den hübsch dekorierten Räumlich-
keiten kam schnell weihnachtliche 
Stimmung auf. Erinnerungen an frühere 
Weihnachtsfeste wurden ausgetauscht 
und über Pläne für die bevorstehen-
den Feiertage gesprochen. Die Gäste 
bedankten sich bei den Helfern und 

Helferinnen für die in den letzten Mo-
naten mit viel Liebe und Engagement 
ausgeführte Bewirtschaftung der „Guud 
Stubb“. Zum Abschluss des gemütlichen 
Beisammenseins wurde gemeinsam 
das Weihnachtslied „Oh du fröhliche“ 
gesungen. Auf weitere viele schöne 
gemeinsame Stunden – auch im neuen 
Jahr – freuen sich Gäste und Helfer 
gleichermaßen.

Goetheviertel. Bei vorweihnachtlicher 
Stimmung, netten Gesprächen und dem 
ein oder anderen Glühwein neigte sich 
die Eröffnung der Aktion „Eine Kerze 
geht auf Reisen“ dem Ende entgegen. 

An den darauffolgenden Donnerstagen 
wurde die Kerze in drei weitere Einrich-
tungen – das DRK-Seniorenzentrum, 
„Wohnen in P90“ und die Apostelkirche 
–  getragen und die Bewohner des Goe-
theviertels konnten sich dort auf ein be-
sinnliches vorweihnachtliches Programm 
freuen. Wir sind uns sicher, dass auch in 
der kommenden Adventszeit die Kerze 
wieder entzündet wird und sich auf die 
eine oder andere Reise begibt.

Vorweihnachtliche Stimmung erfüllt die „Guud Stubb“ bei der Eröffnung der Aktion.

Der Basar des Näh- und Werkstübchens war 
an diesem Abend sehr gefragt.

Kurt Keidel
Mieter von „Nils – Wohnen im 
Quartier“ im Grübentälchen

...dass Du uns beim  Wachsen geholfen  hast!!!
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Weltweit herrscht derzeit eine bisher 
noch nie dagewesene Ausnahmesitu-
ation aufgrund der Corona-Pandemie. 
Die Bau AG nimmt diese Situation sehr 
ernst und hat deshalb entschieden bis 
auf weiteres…
…die Mietertreffs zu schließen, 
…die Mietersprechstunde im Mieter-
büro in der Königstraße nicht anzu-
bieten,
…den Mittagstisch nicht mehr stattfi n-
den zu lassen, 
…die „Guud Stubb“ von „Nils – Woh-
nen im Quartier“ im Goetheviertel und 
im Grübentälchen zu schließen und
…die Mieterfahrten nach Trier am 
15., 22. und am 29. April 2020 ab-
zusagen.

Zudem bitten wir Sie die folgenden 
Verhaltensmaßnahmen zu beachten:
• Regelmäßiges und ausreichend 
 langes Händewaschen (mindestens 
 20 Sekunden unter laufendem 
 Wasser mit Seife)

• Richtiges Husten und Niesen in ein 
 Einwegtaschentuch oder Armbeuge
• Abstand von Menschen mit Husten, 
 Schnupfen oder Fieber halten
• Händeschütteln generell unterlassen
• Hände vom Gesicht fernhalten 
 (Schleimhäute in Mund und Nase 
 sowie Augen)

Wenn die Möglichkeit besteht, sollte auf 
Reisen verzichtet, öffentliche Verkehrs-
mittel gemieden und von zu Hause aus 
gearbeitet werden.
Im Allgemeinen sollten jegliche Kontakte 
reduziert werden und auf den Besuch 
von Veranstaltungen mit Menschenan-
sammlungen verzichtet werden.

In einer Ausnahmesituation wie sie der-
zeit vorherrscht, ist Nachbarschafts-
hilfe mehr gefragt denn je. Gerade 
ältere Menschen, für die ein erhöhtes 
Infektionsrisiko besteht, sind auf die Hil-
fe ihrer Nachbarn angewiesen. Fragen 
Sie deshalb bitte Ihre Nachbarn, ob Sie 

Unterstützung benötigen. Sie könnten 
beispielsweise Einkaufen gehen und 
den Einkauf vor die Tür stellen, den 
Hund ausführen oder ab und zu anru-
fen, damit über die aktuelle Situation 
gesprochen werden kann.
Für uns alle ist dies eine neue Situation, 
die wir aber gemeinsam alle bestimmt 
gut, und hoffentlich gesund, durchste-
hen werden.

Bau AG        informiertBAU AG INFORMIERT...

Aktuelle Informationen aufgrund der Corona-Krise

Warnung vor Betrügern

Die Zeitungen sind bedauerlicherweise 
voll von Meldungen über Personen die 
Betrügern zum Opfer gefallen sind, in 
dem sie vermeintlichen Polizeibeamten 
Geld und Wertgegenstände aushändi-
gen. Daher möchten wir hiermit noch-
mals besonders darauf aufmerksam 
machen, dass momentan Betrüger 
verstärkt ältere Menschen als Opfer von 
Straftaten nach der folgenden Vorge-
hensweise aussuchen:
Sie kontaktieren die Betroffenen zu-
nächst telefonisch und geben sich als 
vermeintliche Polizeibeamte zu erken-
nen. 
Die Opfer werden dann über ihre 
Vermögensverhältnisse ausgefragt und 
darüber aufgeklärt, dass ihre Wertge-
genstände nur bei der Polizei sicher 
aufbewahrt werden könnten. Die Be-
troffenen sollen dazu veranlasst werden 
sämtliche Vermögensgegenstände an 

die Betrüger zu übergeben, um diese 
zum Beispiel gegen einen angeblich 
bevorstehenden Einbruch zu schützen. 
Damit die „Ermittlungen“ nicht gefährdet 
werden, sollen die Opfer außerdem mit 
niemandem über den Vorfall reden.

Sollten Sie einen solchen Anruf erhalten:
• Lassen Sie sich den Namen nennen, 
 legen Sie auf, rufen Sie Ihre örtliche 
 Polizeibehörde an und schildern Sie 
 den Sachverhalt.
• Geben Sie Unbekannten keine Aus-
 künfte über Ihre Vermögensverhält-
 nisse oder andere sensible Daten.
• Öffnen Sie unbekannten Personen 
 nicht die Tür.
• Ziehen Sie eine Vertrauensperson 
 hinzu.
• Übergeben Sie niemals Geld oder 
 Wertsachen an unbekannte Personen, 
 angeblichen Mitarbeitern von Polizei, 

 Staatsanwaltschaften, Gerichten oder 
 Geldinstituten.
• Wenn Sie Opfer eines solchen Anrufes 
 geworden sind, wenden Sie sich in 
 jedem Fall an die Polizei und erstatten 
 Sie eine Anzeige.

Die Täter agieren häufig aus „Call-
centern“ im Ausland. Sie nutzen das 
sogenannte „Call-ID-Spoofi ng“. Dies 
ermöglicht die Anzeige einer frei wähl-
baren Telefonnummer im Display des 
Angerufenen mittels Internettelefonie. 
Die wahre Herkunft des Anrufes wird 
nicht nur verschleiert, es entsteht der Ein-
druck, der Anruf stamme tatsächlich von 
der Polizei. Bei einem Anruf der echten 
Polizei erscheint niemals die Rufnummer 
110 im Telefondisplay.

Stephan Schick

Unser Nils heißt Karl

Damit der Unrat keine Chance hat,
schreitet täglich unser Karl zur Tat.
Ob Zigaretten, ob Papier,
nichts liegt lange hier.
Es gibt für ihn da keine Pfl icht,
doch den Schmutz, den mag er nicht.
Wir Bewohner in der Friedenstraße,
sagen Dank in großem Maße.
Lieber Karl, mach weiter so,
und Du machst uns alle froh.

Kurt Keidel
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Bau AG        informiert

• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 - 800 93 0
info@kv-kls.drk.de

www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Alltagsservice

Pflegeservice

• Grundpflege
• Bezugspflege
• Behandlungspflege
• Verhinderungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Haushaltsservice
• Einkaufsservice
• Betreuungsservice
• Entlastungsservice
• Service rund um’s Haus 

Essen auf Rädern
• Über 200 leckere schockgefrostete und 

vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig

Thorsten Fries

schattenwandler

Bau AG-Teamtechniker Thorsten Fries 
hat mit seiner Band NACHTGREIF ein 
neues Album eingespielt. Das Werk 
heißt „Schattenwandler“ und verbindet 
harten Gothic-Metal mit eingängigen 
Melodien und zeitkritischen deutschen 
Texten. Auch balladeskere Töne bleiben 
nicht außen vor. Freunde von Bands wie 
Rammstein, Subway to Sally, Oomph!, 
Witt oder Unheilig sollten ein Ohr ris-
kieren.

Ein neues Video von Nachtgreif zum 
Titelsong „Schattenwandler“ ist in Kürze 
auf Youtube zu sehen. Die neue Schei-
be wurde auf internationalem Niveau 
produziert. Neben der Stammbesetzung 
Thorsten Fries (Gesang, Kompositionen 
und Texte) und Arndt Hebel (Schlagzeug, 
Produktion und Artwork) ist neu an Bord 
RED RAVEN-Gitarrist Bernd Basmer 
(Gitarren, Bass, Keyboards und Kom-
positionen). 

Bernd Basmer dürfte vielen auch noch 
als Ex-Gitarrist der Lauterer Szenegröße 
SUPERIOR bekannt sein, Thorsten Fries 
noch vielen als Ex-Sänger der Lauterer 
Band WINTERLAND. Die Protagonisten 
kennen sich seit über 30 Jahren und hat-
ten 1990 schon zusammen ihre ersten 
musikalischen Erfahrungen gesammelt. 
2020 schließt sich nun der Kreis und 

innerhalb eines Jahres entstand 
„Schattenwandler“. 

Das neue Album erscheint über 
das renommierte Label 7us aus 

Winnenden und ist auf allen gängigen 
Portalen als Download und zum Strea-
men erhältlich. Die physische CD mit 
edlem Artwork kann auf Amazon genau 
wie auch im Fachhandel (z. B. Saturn, 
Media Markt, Müller) bezogen werden.

NACHTGREIF  
mit neuem Album

Nachtgreif: Bernd Basmer, Thorsten Fries und 
Arndt Hebel.
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Treppenhauskaffee

Es kommt nicht allzu häufi g vor, dass es 
den Mitarbeitern der Bau AG die Spra-
che verschlägt, aber beim Anblick dieser 
Aktion waren wir tatsächlich sprachlos, 
denn so viel Herzlichkeit erfahren die 
Handwerker bei der Ausübung ihrer 
Arbeit bestimmt nicht alle Tage. Doch 
nun mal von Beginn an. 

Die Bau AG lässt in zahlreichen Wohn-
häusern die Treppenhäuser überar-
beiten. Dabei werden beispielsweise 
neue Briefkastenanlagen installiert, alte 
Lampen durch neue ersetzt und auch 
die Treppenhäuser selbst erhalten einen 
neuen Farbanstrich. So geschah es auch 
in der Daniel-Häberle-Straße 1. Die 
Handwerker verrichteten wie gewohnt 
ihre Arbeit, doch dann geschah etwas, 
was sie in dieser Form bestimmt noch 
nie erlebt hatten. Eine Mieterin bedankte 
sich bei ihnen für ihre tolle Arbeit. Okay, 
dass kommt bestimmt auch hin und 
wieder mal vor. Aber das „Wie“ ist hier 
das Besondere. Sie stellte einen Tisch mit 
Stühlen in den Flur, deckte ihn zu einer 
gemütlichen Kaffeetafel ein und stellte 
in die Mitte des Tisches einen selbstge-
backenen Käsekuchen. Die Handwerker 
waren nun dazu eingeladen, sich an 
den gedeckten Tisch zu setzen und eine 
kleine Kaffeepause zu machen, eine 
Kaffeepause, die an Gemütlichkeit und 
Herzlichkeit kaum zu überbieten war. Mit 
dieser sehr außergewöhnlichen Geste 
wollte sie den Handwerkern einfach 
„Danke“ für ihre tolle Arbeit sagen. 
Und wir sind uns sicher, dass dieses 
Dankeschön bestimmt nicht allzu schnell 
vergessen wird.

Die gemütliche Kaffeetafel im Treppenhaus 
der Daniel-Häberle-Straße 1.
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Notfall – was nun?

Mieterstrommodell in der Bruch- und Karpfenstraße

Schon seit dem Jahr 2018 befi nden sich 
die Wohnanlagen in der Bruchstraße 
12 bis 14 und der Karpfenstraße 11 
bis 13 im Wandel und das mit recht, 
denn die beiden Wohnanlagen, die im 
Jahr 1927 erbaut wurden, sind in die 
Jahre gekommen. Los ging es 2018 mit 
der Erneuerung der Heizungsanlage. 
Die Beheizung wurde von Gasetagen-
heizungen und Gaseinzelöfen auf Fern-
wärme umgestellt. Die in die Jahre 
gekommenen Fensterelemente wurden 
durch neue zeitgemäße Fenster mit 
Rollläden ersetzt, so dass diese nun 
deutlich bessere Dämm- und Schall-
schutzwerte aufweisen. Weiter ging es 
mit der Dämmung der Kellerdecken und 
der obersten Geschossdecken. Im Jahr 
2019 ging es vor allem an das äußere 
Erscheinungsbild der Wohnanlagen. So 
wurden die Haus- und Hoftüren erneu-

ert und das Dach neu eingedeckt. Die 
Fassadengestaltung erfolgte nach einem 
extra für diese Wohnanlagen erstellten 
Farbkonzept, so dass diese nun im neu-
en Glanz erstrahlen. Die Bau AG hat in 
die Sanierung dieser Wohnanlagen in 
den vergangenen zwei Jahren rund 1 
Million Euro gesteckt. 

Doch das war noch nicht alles. Die SWK 
Stadtwerke Kaiserslautern Versorgungs-
AG hat auf den Dächern der Bruch-
straße 12 bis 14 und Karpfenstraße 
11 bis 13 zwei Photovoltaikanlagen 
errichtet. Durch die Installation dieser 
Photovoltaikanlagen wurde das dritte 
Mieterstrommodell in Kaiserslautern 
in Betrieb genommen. Seit dem 1. 
Februar 2020 können somit die Mieter 
dieser Wohnanlagen ihren „eigenen“ 
Strom verbrauchen. Der Mieterstrom 

setzt sich zusammen aus dem üblichen 
Netzstrom und dem vor Ort erzeugten 
Solarstrom. Der Solarstrom wird über 
die Photovoltaikanlagen erzeugt und 
direkt an die Mieter verteilt. Sollte der 
Verbrauch den über die Solaranlage 
erzeugten Strom übersteigen, wird der 
Reststrom aus dem allgemeinen Netz 
der Stromversorgung bezogen. Das hat 
den Vorteil, dass anders als beim reinen 
Strombezug aus dem Netz, einige Kos-
ten- und Umlagebestandteile entfallen. 
Jedem Mieter ist es jedoch freigestellt 
zu entscheiden, ob er seinen bisherigen 
Stromtarif beibehält oder ob er den 
Mieterstrom über die SWK Stadtwerke 
Kaiserslautern Versorgungs-AG bezieht. 
Ein tolles Modell, das die Energiekosten 
der Mieter senkt und gleichzeitig einen 
Beitrag zum Umweltschutz leistet.
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Es kracht, der Kollege liegt bewusstlos 
unterm Schreibtisch. Der Schreck sitzt 
tief und in solchen Notsituationen sind 
verständlicher Weise viele Menschen 
erst einmal überfordert. Was tue ich 
denn jetzt, wie kann ich helfen, muss 
ich helfen? Um hier richtig reagieren 
zu können, haben Mitarbeiter der K-tec  
GmbH und der Bau AG einen Kurs zur 
Ersten Hilfe beim Arbeiter-Samariter-
Bund absolviert.

Themen innerhalb der achtstündigen 
Schulung waren z. B. das eigene Ver-

halten in Notfallsituationen, welche 
Maßnahmen in welcher Reihenfolge 
durchzuführen sind und das die eigene 
Sicherheit immer Vorrang hat. Was 
muss bei einem Verkehrsunfall beachtet 
werden, wie rettet man Personen aus 
Gefahrenbereichen, darf man einem 
bewusstlosen Motorradfahrer den Helm 
abziehen und wie macht man das rich-
tig… – dieses und vieles mehr wurde 
besprochen. In Partnerarbeit konnten 
die Kollegen üben wie Verbände ange-
legt werden und wie eine bewusstlose, 
normal atmende Person in die stabile 

Seitenlage gebracht werden kann. Und 
schließlich musste ein Dummie, die gro-
ben Versuche des ein oder anderen Teil-
nehmers, zur Wiederbelebung ertragen.

Ein lehrreicher Tag der aufzeigte, dass 
die letzte Schulung verfl ixt lange her ist 
aber doch das gute Gefühl hinterließ im 
Fall der Fälle helfen zu können.

Tamara Schleyer
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seit Jahren Lieferservice Metzgerei Här� ng

www.metzgerei-haer� ng.de

Bestellen Sie telefonisch bis Freitag Mi� ag 12:00 Uhr, ab einem Bestellwert von 
10 Euro liefern wir dann zwischen 16:00 und 18:00 Uhr frei Haus: Tel. 0631 70127

3 x in KL: Spitalstr. 11-13 / Friedenstr. 68 / Merkurstr. 1 

Wir liefern jetzt freitags im Stadtgebiet Kaiserslautern!

BAU AG INFORMIERT...

Projekt „Telefonkette“ für mehr Sicherheit im Alter

Liebe Leserinnen und Leser,

ich bin seit letztem Jahr Ihre Gemeinde-
schwester plus in Kaiserslautern. Mein 
kostenfreies Beratungsangebot wird 
sehr gut angenommen. Aus meiner 
kurzen Erfahrung kann ich sagen, dass 
die Beratungsanliegen alter Menschen 
alle ähnlich liegen. Die meisten hochbe-
tagten Menschen die ich kennengelernt 
habe leben alleine. In der Regel sind 
sie verwitwet, die Kinder wohnen nicht 
in unmittelbarer Nähe, Freunde und 
Bekannte sind bereits verstorben. Ein-
samkeit ist ein zentrales Thema, dass 
die meisten alten Menschen bewegt und 
woraus Unsicherheit und verschiedenste 
Problematiken entstehen. 

Da es zu meiner Aufgabe als Gemein-
deschwester plus gehört, die Lebensqua-
lität älterer Menschen zu fördern und zu 
verbessern, möchte ich versuchen eine 
Telefonkette zu organisieren. Die Tele-
fonkette soll Sicherheit vermitteln und 
soziale Einsamkeit verhindern. 

Eine Telefonkette bedeutet, eine Gruppe 
von 5-7 Personen ruft sich täglich zu 
einer vorher vereinbarten Uhrzeit an und 
erkundigt sich nach dem Wohlbefi nden 
des Anderen. Jede Gruppe hat einen 
Kapitän, dieser startet mit der Kette, 
Kapitän ruft A an, A ruft B an usw. Das 
letzte Kettenmitglied ruft wieder den 
Kapitän an, somit ist die Kette beendet. 
Die Telefonkette soll keine Plauderstunde 

werden, sie soll lediglich dazu dienen, 
sich um das Wohlbefi nden des anderen 
zu erkundigen und bei Bedarf Hilfe zu 
organisieren. 
Sollte die Kette unterbrochen werden, 
weil niemand an das Telefon geht, wird 
nach 15 Minuten nochmals angerufen, 
sollte wieder niemand an das Telefon 
gehen, wird der Kapitän informiert. Der 
Kapitän verfügt über Notfallnummern 
(Verwandte, Nachbarn oder sonstige), 
die zu Beginn der Kette von jedem hin-
terlegt wurden. 

Wichtig ist, dass die Telefonkette KEINEN 
NOTRUF ERSETZT, eine Telefonkette 
dient dazu Sicherheit im Alter zu ver-
mitteln! Die Telefonkette verfügt über 
einen Leitfaden, Notfalladressen und 
eine Selbstverpfl ichtungserklärung, die 
mir von dem Seniorenbüro aus Wat-
tenscheid zur Verfügung gestellt wurde. 

Wenn Sie Interesse haben sich an die-
sem Projekt zu beteiligen, würde ich 
mich freuen, wenn Sie mit mir Kontakt 
aufnehmen. Telefonisch bin ich von 
Montag bis Donnerstag unter der Num-
mer 0631-3654087 erreichbar. 
Sie dürfen mich auch gerne in meiner 
Sprechstunde besuchen:
• Montag, 10.00 bis 12.00 Uhr 
 Stadtteilbüro, Leipziger Straße 150
• Dienstag, 10.00 bis 12.00 Uhr   
 Stadtteilbüro, Königstraße 93
• Donnerstag, 13.00 bis 15.00 Uhr  
 Stadtteilbüro, Friedenstraße 118

An dieser Stelle möchte ich mich noch-
mal bei Herrn Bielawa vom Senioren-
büro in Wattenscheid, für die Bereit-
stellung des Konzepts der Telefonkette 
bedanken. 

Ihre Gemeindeschwester plus
Nicole Beitelstein 

Das Projekt Gemeindeschwester plus 
wird vom Land Rheinland-Pfalz und den 
Krankenkassen fi nanziert.
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MITARBEITER 
NEWS...

  Julian Schlang 
…begrüßen wir herzlich im Team der 
K-tec GmbH. Seit dem 1. März 2020 
ist er im Service-Team der K-tec GmbH, 
der Bau AG-Tochtergesellschaft, für 
unsere Mieter tätig. Herr Schlang wird 
dort überwiegend im Bereich Wartung 
und Reparatur von Heizungsanlagen 
eingesetzt. Herzlich Willkommen noch 
einmal an dieser Stelle!

  Dominik Haßler
… Mitarbeiter der Bau AG-Tochterge-
sellschaft K-tec GmbH und seine Frau 
Isabell haben Familienzuwachs bekom-
men. Am 17. Dezember 2019 erblickte 
der kleine Ben das Licht der Welt. Wir 
gratulieren ganz herzlich und wünschen 
der Familie alles Gute.

Abschaltung analoges Radio

Zum 1. Mai 2020 wird in den Bau AG-
Liegenschaften der analoge Empfang 
über Kabel abgeschaltet. Ab diesem 
Zeitpunkt endet die Übertragung der 
analogen Radioprogramme, sowie die 
UKW Übertragung im Kabelnetz inner-
halb der Bau AG. Der UKW-Empfang 
bleibt jedoch weiterhin möglich (z.B. 
über eine Zimmer- bzw. Wurfantenne).
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt gekom-
men, in das digitale Zeitalter und somit 
auf das Digitalradio DAB+ (Digital 
Audio Broadcast) umzusteigen. DAB+ 
bietet als digitaler Nachfolger von 
UKW besseren Empfang und das ohne 
zusätzliche Kosten für einen Internetzu-
gang. Bei digitalem Radio haben Sie 
eine breitere Programmauswahl als 
bisher und das in klarer, digitaler und 
rauschfreier Qualität. 

DAB+ ist bundesweit frei empfangbar 
und benötigt weder einen Kabelan-
schluss noch einen Internetzugang. Alles 
was Sie benötigen, um auf das digitale 
Radio umzusteigen, ist ein DAB+ fähiges 
Radio. 

Was Sie beachten sollten:
• Nutzen Sie bisher Radio über Ihre 
 HiFi-Anlage über Kabel? Das können 
 Sie auch weiterhin tun. Verschiedene 
 Hersteller bieten preisgünstige Adap-
 ter an, die Sie einfach an Ihre Anlage 
 anschließen können.
• Möchten Sie sich ein neues kompati-
 bles Radio zulegen? Dann können Sie

 zum Beispiel ein DAB+ Tischradio
 oder ein Soundsystem erwerben, 
 welches überall einsetzbar ist und 
 teilweise zusätzliche Funktionen (z.B. 
 Internetradio) hat.

Bei Fragen können Sie sich an jeden 
Elektronik-Fachmarkt wenden, alternativ 
steht Ihnen sowohl EURONICS Kafi tz 
und Antes als auch die K-net Telekom-
munikation GmbH gerne zur Verfügung.

Wissenswertes über DAB+:
Digitalradio DAB+ ist der überall frei 
empfangbare Radiostandard von heu-
te, der die analoge Frequenzknappheit 
beendet. DAB+ ist der Nachfolger von 
UKW und verbindet den klassischen 
Radioempfang ohne Internetkosten mit 
der Vielfalt digitaler Programmange-
bote. Viele bekannte Sender sind bereits 
mit klarem, digitalen Klang auf DAB+ 
verfügbar. Nicht nur alle öffentlich-
rechtlichen Anbieter, sondern auch 
immer mehr private Radioveranstalter 
senden ihre Programme über DAB+. 
Dabei wächst die Zahl der individuellen 
Programmangebote, die nur auf DAB+ 
verfügbar sind, kontinuierlich. Je nach 
Geräteausstattung bieten neue DAB+ 
Radios für Zuhause oder das Auto 
wertvolle Zusatzdienste wie Farbdisplays 
mit Albumcover, Wetterkarten und Pro-
grammvorschauen. Alle DAB+ Radios 
haben UKW inklusive. 

(Q
ue

lle
: 

w
w

w
.d

ab
pl

us
.d

e)
 

empera

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN
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HANDY 0170 / 466 20 08
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Einfach „mitreisen(d)“
Einfach mitreisen(d) – „Pfälzer Nachmittag“

EINFACH „MITREISEN(D)“...

Die Alltagsbegleiter
Ihr  Wohlbef inden l iegt  uns am Herzen  

Hilfestellung bei täglichen Abläufen / Reinigen und Sauberhaltung des 
Wohn- und Aufenthaltsbereichs / Arztbegleitung /Gesprächspartner / 
Vor- oder Zubereiten von Mahlzeiten / Gemeinsame Aktivitäten / 
Integrationshelfer für Kinder und Familien

Die Alltagsbegleiter-Info-Center 
Stiftsplatz 5 / 67655 Kaiserslautern 
Bahnhofstr 13 / 66953 Pirmasens

Sie erreichen uns: 

Mo - Fr  09:00 bis 15:00 Uhr 

Telefon Kaiserslautern: 0631 370 99 422
Telefon Pirmasens: 06331 60 80 752
Mail: kontakt@diealltagsbegleiter.de  
w w w . d i e a l l t a g s b e g l e i t e r . d e

Unsere Leistungen

Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen!
Wir unterstützen Sie in allen Belangen rund um 
Ihren Tagesablauf, im Stadt und Landkreis Kaiserslautern, 
Pirmasens und Bad Kreuznach. 

Zu Beginn des Jahres 2020 hat die Bau AG wieder zu einer Mieterfahrt „Ein-
fach mitreisen(d)“ der besonderen Art eingeladen. Unter dem Namen „Pfälzer 
Nachmittag“ bekannt, hielt sie auch in diesem Jahr wieder, was sie versprach. 
Pünktlich um 14.00 Uhr öffneten sich dann die Pforten des Edith-Stein-Hauses und 
die rund 150 Mitreisenden stürmten an die mit Pfälzer Köstlichkeiten gedeckten 
Tische. Die Wiedersehensfreude war groß, blickte man doch in viele Gesichter 
alter Bekannter, Nachbarn und Freunde. 
Nach der Begrüßung durch Bau AG-Vorstand Thomas Bauer folgte auch schon 
das Duo „Pfälzer Wind – Das Original“. Mit Pfälzer Klassikern wie „De Pfälzer 
Wind“ oder „Do werd die Wutz geschlacht“ lud das Duo die Mitreisenden zum 
Schunkeln und Mitsingen ein.
Nach dem musikalischen Einstieg gab Hannelore Brill, Bewohnerin des Projektes 
„Nils – Wohnen im Quartier“ im Goetheviertel, eines ihrer zahlreichen Gedichte 
als kleines Dankeschön an die Bau AG zum Besten.
Es folgte der „Nils-Chor“ mit dem Lied „Hebet die Gläser“, was sich die Mitrei-
senden natürlich nicht zweimal sagen ließen. Und so wurde zusammen mit einem 
Glas Wein angestoßen, gesungen und gelacht.
Hubert Reischmann konnte im Anschluss mit seiner Büttenrede „De schänschd 
Rentner vun Lautre“ das Publikum mit seiner frischen und lustigen Art begeistern.
Einen weiteren Programmpunkt dieses unterhaltsamen Nachmittags bildete der 
„Forever Young Chor“ aus Kaiserslautern unter der Leitung von Andy Dodt, der 
den Mitreisenden so richtig einheizte. Mit rund 70 Sängerinnen und Sängern 
aus seinem Ü-60-Chor rockte er mit Klassikern von ABBA, Udo Jürgens, Peter 
Kraus und vielen anderen die Bühne. 
Das hielt selbst die größten Tanzmuf-
fel nicht mehr auf den Stühlen. Das 
Publikum klatschte, tanzte Polonaise 
und sang was das Zeug hielt. Ein 
gelungener Auftritt!
Mit dem ein oder anderen Lied im 
Ohr, machten sich die Mitreisenden 
am Abend auf den Nachhauseweg.

Liebe Mieter,
sobald Sie sich für Mieterfahrten 
anmelden oder an öffentlichen Ver-
anstaltungen der Bau AG, wie z.B. 
dem Mieterfest teilnehmen, erklären 
Sie sich damit einverstanden, dass 
die entstandenen Aufnahmen in Form 
von gedruckten Publikationen (Mieter-
zeitschrift „Mittendrin“), auf der unter-
nehmenseigenen Homepage (www.
bau-ag-kl.de), und/oder innerhalb 
von Präsentationen und Pressemittei-
lungen vom Unternehmen genutzt und 
veröffentlicht werden dürfen.
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Einfach „mitreisen(d)“ September 2020:

Im September heißt es wieder „Eine Schifffahrt, die ist lustig, eine Schifffahrt, die 
ist schön“, denn wir machen uns mit dem Schiff auf Reisen und erkunden vom 
Rhein aus zahlreiche Burgen und Ruinen rund um Rüdesheim am Rhein.
Am 9. September 2020, 16. September 2020 und 23. September 2020 macht  
sich der „Einfach mitreisen(d)“ Bus gegen 11.00 Uhr auf den Weg nach Rüdes-
heim. Dort angekommen haben die Mitreisenden Zeit um durch das Herz der 
Rüdesheimer Altstadt, der Drosselgasse, mit seinen zahlreichen Weingasthäusern 
und Gartenschänken zu schlendern. Oder man fährt mit der Seilbahn zu dem 
historischen Niederwalddenkmal und genießt von dort den Panoramablick über 
Rüdesheim. Um 15.30 Uhr startet vom Anleger Rüdesheim die Burgentour. Bei der 
rund eineinhalbstündigen Schifffahrt schippern wir in das schöne Mittelrheinthal 
vorbei an dem Niederwalddenkmal, der Burg Klopp, dem Mäuseturm, der Ruine 
Ehrenfels und der Burg Rheinstein. Wieder zurück von der garantiert kurzweiligen 
Schifffahrt macht sich der „Einfach mitreisen(d)“-Bus mit seinen Mitreisenden auf 
den Weg nach Winnweiler. Im Restaurant „Max“ dürfen sich die Mitreisenden 
auf einen gemütlichen Ausklang der Mieterfahrt freuen. Danach geht es mit dem 
„Einfach mitreisen(d)-Bus“ wieder zurück nach Kaiserslautern.

Wenn es mit dem Bus 
auf Reisen geht, denken Sie 

daran, sich sowohl für die 
Busfahrt, als auch für 

Zwischendurch etwas zu 
trinken mitzunehmen. 

Einfach mitreisen(d) – Burgentour rund um Rüdesheim

Einfach „mitreisen(d)“

Und so sieht unser Tag aus:
11.15 Uhr: Abfahrt in Kaiserslautern 
13.00 Uhr: Ankunft in Rüdesheim am Rhein, Zeit zur freien Verfügung
15.30 Uhr: Schifffahrt „Burgentour Rüdesheim am Rhein“
17.00 Uhr: Abfahrt in Richtung Heimat
18.00 Uhr: Einkehr in das Restaurant „Max“ in Winnweiler
Nach dem Essen machen wir uns gemütlich auf den Weg nach Kaiserslautern.

Das Wichtigste im Überblick:
Wann:  9., 16., 23. September 2020
Abfahrt:  11.15 Uhr in Kaiserslautern
  Bitte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz Königstraße,
  Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten:  10 Euro Kostenbeitrag für den Bus 
  9 Euro Schifffahrt „Burgentour Rüdesheim am Rhein“ 
Anmeldung:  Bis zum 15. August 2020 unter der Telefonnummer 
  0631 36 40-119 bei Frau Pesch

Aufgrund der Corona-Krise wird die Mieterfahrt 

nach Trier am 15. April 2020, 22. April 2020 und am 

29. April 2020 abgesagt.



18

Tipps
Schlendert man durch die Straßen von 
Kaiserslautern traut man oftmals seinen 
Augen nicht, ein Hundehaufen reit sich 
an den nächsten. Kaum hat man den 
einen Häufchen-Hürdenlauf bewältigt 
steht man wieder vor dem nächsten 
Häufchen. Beim Versuch diesem aus-
zuweichen, muss man aufpassen, dass 
man nicht in den nächsten tritt. Der 
Schuldige für dieses Ärgernis ist nicht 
der Hund selbst, sondern vielmehr das 
Herrchen. Doch diesen beim Gassi ge-
hen mit seinem Hund auf frischer Tat zu 
ertappen grenzt leider an ein Wunder.

Daher ein kurzer Appell an das Herr-
chen von unserem Herrn Saubermann:
„Was du nicht willst, dass man dir tu’, 
das füg auch keinem andern zu.“ – die-
ses Sprichwort lässt sich zweifelsohne 
auf diese Thematik anwenden. Denn 
keiner, auch kein Hundebesitzer, erfreut 
sich, wenn er in ein klebrig-stinkendes 
Häufchen tritt, der Gehweg vor seiner 
Haustür mit Hundehaufen übersät ist 
oder der Rasen oder Spielplatz, auf 
dem die Kinder oder Enkelkinder spie-
len, einem Hundeklo ähnelt. Genug 
Hundebesitzer entsorgen, und das ohne 
die Nase auch nur zu rümpfen, die Hin-
terlassenschaften ihres Hundes direkt, 
aber es gibt nun leider auch diejenigen, 
denen es vollkommen egal ist. Oftmals 
müssen wegen einiger Wenige, die sich 
nicht an die Spielregeln halten, alle 
die Konsequenzen tragen. Werden die 
Spielregeln nicht eingehalten, müssen 

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

alle Hundehalter, auch diejenigen die 
sich vorbildlich verhalten, und deren 
Hunde von der Benutzung von Parks und 
Grünanlagen ausgeschlossen werden. 

Und diese Spielregeln sind so einfach:
• Vor dem Gassi gehen eine kleine 
 Mülltüte oder ein Hundekotbeutel in 
 die Hosentasche stecken. Es gibt auch 
 praktische Hundekotbeutelspender, 
 die man an der Hundeleine anbringen 
 kann. 
• Nachdem der Hund sein Geschäft 
 verrichtet hat, Hundehäufchen mit der 
 Tüte aufnehmen und zuknoten.
• Die gefüllte Tüte nicht im Gebüsch, 
 Gully oder auf dem Gehweg entsor-
 gen, sondern in den nächsten Müllei-
 mer werfen. Ist kein Mülleimer in Sicht, 
 Tüte mit nach Hause nehmen und dort 
 entsorgen.

Sie sehen, es sind nur wenige Handgriffe 
mit denen jeder Hundebesitzer dazu 
beitragen kann, die Verärgerung von 
seinen Mitmenschen über die vielen 
stinkenden Häufchen zu reduzieren. 
Jeder Hundebesitzer sollte sich vor Au-
gen halten, dass einen Hund zu halten 
nicht nur bedeutet mit ihm zu spielen, 
zu Kuscheln oder einen Lebensgefährten 
zu haben, sondern auch Verantwortung 
für ihn und seine Hinterlassenschaften 
zu übernehmen – denn das kann er 
nicht alleine.

Tipps
Schlendert man durch die Straßen von 
Kaiserslautern traut man oftmals seinen 
Augen nicht, ein Hundehaufen reit sich 
an den nächsten. Kaum hat man den 
einen Häufchen-Hürdenlauf bewältigt 
steht man wieder vor dem nächsten 
Häufchen. Beim Versuch diesem aus-
zuweichen, muss man aufpassen, dass 
man nicht in den nächsten tritt. Der 
Schuldige für dieses Ärgernis ist nicht 
der Hund selbst, sondern vielmehr das 
Herrchen. Doch diesen beim Gassi ge-
hen mit seinem Hund auf frischer Tat zu 
ertappen grenzt leider an ein Wunder.

Daher ein kurzer Appell an das Herr-
chen von unserem Herrn Saubermann:
„Was du nicht willst, dass man dir tu’, 

alle Hundehalter, auch diejenigen die 
sich vorbildlich verhalten, und deren 

Sie sehen, es sind nur wenige Handgriffe 
mit denen jeder Hundebesitzer dazu 

Das Problem mit den klebrig-stinkenden Häufchen…

HERR SAUBERMANN RÄT...
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FlöheRatten Wespen

MäuseSchaben

Ameisen

MarderTauben

Bettwanzen

Silberfischchen

Kugelkäfer

Wühlmäuse

kostenlose Insektenbestimmung
im GSD Zentral-Labor

- vollgeprüfte Fachtechniker
Ihr Partner für alle Fälle - seit über 25 Jahren
IHK

Homepage: 
www.gsd-deutschland.de 
Mail: 
info@gsd-deutschland.de

Gebührenfrei unter

telefonische Beratung:

persönlich & kostenlos

Kaiserslautern 351 555

0800 473 0800

...und noch weitere Standorte

zertifizierter
Fachbetrieb nach
DIN EN ISO 9001/2008

Mitglied des DSV
Deutscher Schädlingsbekämpfer-Verband e. V.

diskre
t

pre
iswert

schnell

HACCP + LMHV 
in Industrie & Gewerbe

Qualitätssicherung nach 
Bio, IFS, BRC sowie
ISO 9001 + 22000

Auch sind wir Ihr Spezialist für:

Taubenabwehrsysteme
- Taubenabwehr an Photovoltaikanlagen
- Transparent- und Edelstahlvernetzung 
   für Gesimse, Fenster & Schallluken
- Elektrosystem & Taubenabwehrspikes

Reinigung, Desinfektion & Entsorgung von 
taubenverunreinigten Bereichen

Dachrinnenreinigung

Holzschutz / Heißluftbehandlung

biologische und umweltfreundliche Schädlingsbekämpfung

Aktion „Süßer Wohnen“
Die Firma !nnotec Abfallmanagement GmbH hat passend zur Weihnachtszeit wieder 
zur Aktion „Süßer Wohnen“ aufgerufen, bei der für jedes Foto von einem verzierten 
Lebkuchenhaus 20,- Euro an die DESWOS (Deutsche Entwicklungshilfe für Soziales 
Wohnungs- und Siedlungswesen e.V.) gespendet werden. Das ließen sich die Azubis 
der Bau AG nicht zweimal sagen und ruckzuck waren zwei Bausätze zum Verzieren 
bestellt. Kaum waren diese bei der Bau AG angekommen, machten sich die Azubis 
Lea Müller und Lisa Schmigelske ans Werk. Die Lebkuchenhäuser waren nicht nur 
echte Hingucker sondern haben auch super geschmeckt.

Ho, Ho, Ho
Schon fast in alter Tradition hat die Praxis für Krankengymnastik Harald Weber, 
Alex-Müller-Straße 6, am 6. Dezember 2019 die umliegende Nachbarschaft und 
Kunden zu einer kleinen Nikolausfeier eingeladen. Freuen konnten sich die Gäste 
auf Glühwein und Würste, die zugunsten eines guten Zwecks verkauft wurden, 
und ein paar gesellige Stunden. Natürlich durfte der Nikolaus nicht fehlen, der 
für jedes Kind noch eine Kleinigkeit dabei hatte. Ein großes Dankeschön von 
unserer Seite aus für dieses tolle nachbarschaftliche Engagement.

PinnwandKURZ UND KNAPP...

Lea Müller und Lisa Schmigelske mit den 
kunterbunt verzierten Lebkuchenhäuschen.

Ausbildungsstelle als Gärtner/in 
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Wir sind das Tochterunternehmen der Bau AG Kaiserslautern. Die Bau AG bewirtschaftet als kommunales und sozialori-
entiertes Wohnungsunternehmen der Stadt Kaiserslautern einen Bestand von rund 5.000 Wohnungen. Unser Auftrag ist 
es, technische, kaufmännische und soziale Dienstleistungen für unsere Muttergesellschaft zu erbringen und sie bei der 
Bewirtschaftung ihrer Immobilien, ihrem sozialen Engagement, der Sicherung sozialer Strukturen und der Kundenbindung 
zu unterstützen. Qualität und Zuverlässigkeit sowie Flexibilität und Kundenorientierung stehen bei uns im Mittelpunkt.

Für das Ausbildungsjahr 2020 wird die K-tec GmbH jungen Menschen die Chance bieten, den interessanten und vielfäl-
tigen Beruf Gärtner/in Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau zu erlernen.

Die Ausbildung beginnt am 1. August 2020 und dauert 3 Jahre.

Interesse? 
Schickt Eure Bewerbung einfach an: K-tec GmbH oder an
 Fischerstraße 25 bewerbung@k-tec-kl.de
 67655 Kaiserslautern
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Seit dem 28. Februar diesen Jahres gibt 
es nun eine Kooperation zwischen der 
Diakonie-Schuldnerberatung und der 
Bau AG. Das Team der Schuldnerbe-
ratung besteht aus Sozialpädagogin 
Sibille Bernhard-Vatter und Sozialar-
beiter Karsten Froehlich, beide mit dem 
Schwerpunkt der Schuldnerberatung. 

Bevor ich mich auf den Weg zu diesem 
Interview machte, hatte ich viele Fra-
gen. Was genau ist die Schuldner- und 
Insolvenzberatung? Was muss man sich 
darunter vorstellen und was erwartet 
einen dort? 
Zuerst einmal erwartet den Besucher ein 
ausgesprochen freundlich gestalteter 
Eingangsbereich, mit gemütlichen Spiel-
ecken für Kinder. Die Befürchtung, dass 
man gleich einem „strengen Herren im 
Nadelstreifenanzug“ gegenüber stehen 
könnte, verfl iegt sofort. Ganz im Ge-
genteil, ein kleiner Vierbeiner tapst um 
die Ecke und ich werde freundlich vom 
„Frauchen“ begrüßt und dann heißt der 
Sozialarbeiter auch noch „Froehlich“... 
Die soziale Komponente steht im Mittel-
punkt, hier fühlt man sich gleich wohl. 
Der eigentliche Grund, warum man 
den Weg zur Schuldnerberatung antritt, 
ist sicherlich nicht erfreulich, aber das 
Bauchgefühl vermittelt direkt: Es ist gut 
hier zu sein.  

Die Schuldnerberatung kann Jeder in 
Anspruch nehmen, der seine Kredite, 
seine Miete nicht mehr zahlen kann. 
Sie ist komplett kostenfrei und wird in-
dividuell auf den Bedarf des Einzelnen 
zugeschnitten. Niemand wird gezwun-
gen Beratungstermine wahr zu nehmen, 
alles läuft auf freiwilliger Basis. Aber hier 
ist man am richtigen Ort, wenn einem 
alles über den Kopf wächst, wenn das 
Geld einfach nicht mehr reicht, man 
seine Post vor lauter Angst, es könnte 
wieder eine Rechnung, eine Zahlungs-
aufforderung, eine weitere Mahnung 
drin stecken, nicht mehr öffnen mag.

Die Berater nehmen sich der Sorgen 
ihrer Klienten an, in einem ersten „Kri-
sengespräch“ wird versucht sich ein 
Überblick über die fi nanzielle Lage zu 
verschaffen. Hier wird einem praktische 
Hilfe und Unterstützung angeboten, 
aber die Bereitschaft sich helfen zu 
lassen ist grundlegend für den Erfolg. 
Schritt für Schritt wird der Schuldner be-
gleitet und man bekommt aufgezeigt wie 
jeder wieder „Herr seiner fi nanziellen 
Lage“ werden kann. 

Im ersten Schritt ist es wichtig, dass die 
Primärschulden zur Existenzsicherung 
getilgt werden, damit das Wohnen, also 
Miete, Strom und Gas gesichert sind. 

HALLO NACHBAR...

Zu Gast bei der Schuldner- und Insolvenzberatung

Wo früher in Kaiserslautern am Stadt-
park das Hallenbad zu finden war, 
steht nun schon seit zehn Jahren das 
Diakonissenhaus. Darin befi ndet sich 
hauptsächlich ein Altenheim der protes-
tantischen Altenhilfe Westpfalz (PAW), 
aber auch das „Haus der Diakonie“. 
In mehreren Räumlichkeiten auf zwei 
Ebenen wird hier ein breites Spektrum 
an Beratung angeboten.
• Erziehungs- und Familienberatung 
 (für Eltern, Kinder und Jugendliche)
• Ehe-, Familien- und Lebensberatung
• Interventionsstelle gegen Gewalt in 
 engen sozialen Beziehungen (IST)
• Suchtberatung
• Schuldner- und Insolvenzberatung

Wenn guter Rat nicht teuer ist...

Sibille Bernhard-Vatter mit der portugiesischen 
Guapa im Beraterzimmer der Diakonie.

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr
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Darüber hinaus gibt es eine gesetzlich 
verankerte Pfändungsfreigrenze, wenn 
diese unterschritten wird, hat kein 
Gläubiger automatisch Zugriff auf das 
Konto. Bei einer Person ohne Unter-
haltsverpfl ichtungen liegt diese etwa bei 
monatlich 1.180 Euro, mit steigendem 
Einkommen und steigender Unterhalts-
pfl icht passt sich der Betrag dynamisch 
nach oben an. Egal wie sehr manche 
Inkassofirmen auch Druck ausüben, 
mit Haftbefehl und ähnlichem drohen, 
der Schuldner erwirbt schnell durch die 
Beratung neue Kompetenzen im Um-
gang mit Gläubigern. Sicher ist: Wegen 
Schulden muss keiner ins Gefängnis! 

Schulden verschwinden zwar nicht über 
Nacht, aber es gibt Wege, wie man den 
Schuldenabbau verträglich gestaltet. 
Folgendes Beispiel: Da wollte ein Ge-
richtsvollzieher einer jungen Frau, die 
in einem Supermarkt in Kaiserslautern 
im Schichtdienst arbeitet, das Auto 
pfänden, da es zumutbar wäre anstelle 
des eigenen Autos den öffentlichen 
Nahverkehr zu nutzen. Die Schuldnerin, 
die im Kreis Kaiserslautern über 20 km 
entfernt wohnte, war völlig geschockt 
und fürchtete schon um den Verlust des 
Arbeitsplatzes. Schnell konnte man hier 
bei der Schuldnerberatung helfen. Nur 
durch Aufl istung der Jobzeiten und des 

Busfahrplans, war die Pfändung schnell 
vom Tisch. Den Bus schon morgens um 
4 Uhr nehmen zu müssen um rechtzei-
tig am Arbeitsplatz zu sein und abends 
nach der Spätschicht noch eine Stunde 
im Dunkeln an der Bushaltestelle zu ste-
hen, schien dann doch unzumutbar. Eine 
Problemlösung kann manchmal ganz 
einfach sein, wenn man überlegt und 
mit Fachwissen an die Sache ran geht. 
Aber einen kühlen Kopf zu bewahren, 
wenn Schulden zentnerschwer auf einem 
lasten, ist nicht einfach. 

Schulden zu haben ist ja im Prinzip 
fast ganz normal, aber seine Kredite 
nicht mehr bedienen zu können, mit 
der Miete im Rückstand zu sein und 
einfach ständig nur noch rote Zahlen 
zu sehen, ist bedenklich. Warten Sie 
nicht erst bis eine Räumungsklage auf 
dem Tisch liegt, lassen Sie sich helfen! 
Das Team der Schuldnerberatung kann 
mit langjähriger Erfahrung auf viele 
positive Entwicklungen bei ihren Klienten 
zurück blicken. Ein verstärkter Zulauf 
bei der Beratungsstelle wird bei älteren 
Personen bemerkt, hier scheint sich ein 
wachsender Beratungsbedarf abzu-
zeichnen. Es ist nicht nötig als älterer 
Mensch den Gürtel enger zu schnallen, 
die Schuldnerberater können Ihnen 
kompetent Hilfe anbieten.

Wenn Sie als Mieter der Bau AG von 
einem Schuldenproblem betroffen sind, 
oder befürchten dass der Nachbar 
große finanzielle Sorgen hat, dann 
nehmen Sie die kostenlose Beratung der 
Diakonie in Anspruch, oder empfehlen 
Sie diese weiter. Das Team der Schuld-
nerberatung steht Ihnen zur Seite und 
nimmt sich die Zeit, die es braucht um 
den Weg aus den Schulden zu gehen. 
Je früher man sich das Herz nimmt, sich 
helfen zu lassen, desto schneller kommt 
man wieder auf die Beine. Die Türen 
im Haus der Diakonie stehen für Jeden 
weit offen...

Haben Sie noch Fragen zu diesem Thema?
Dann wenden Sie sich an das Sozialmanage-
ment der Bau AG

Kontakt: 
Gabriele Gehm, Tel. 0631 36 40-247

Wenn guter Rat nicht teuer ist...

Mit Karsten Froehlich im Gespräch.

67657 Kaiserslautern
Telefon 0631 - 16735

Parkplätze direkt vor der Tür:
Ecke Scheidstraße!

Steinstraße 32
www.wollersheim-elektro.de

 Reparaturservice:
 MIELE – LIEBHERR – GAGGENAU 

– SIEMENS – AEG – NEFF – BOSCH –
 IMPERIAL usw.

Beratung   |   Planung   |   Verkauf   |   Kundendienst

Ihr zuverlässiger Partner für Küchen-, Stand- und Einbaugeräte

 Küchenmodernisierungen:
 Neue Arbeitsplatte, neue Spüle usw.
 0% Finanzierungen
 Gerätevorführungen 

von Dampfgarer und Backöfen

67 Jahre

ACHTUNG INFO!Neu im Programm:TV-Geräte und Zubehör - zahlen Sie nie 
mehr für Ihre Reparatur

Bereits vorhandene Verträge auch bei uns einlösbar!
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...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...Du brauchst:

• Kressesamen
• Eier
• Watte
• einen kleinen Eierkarton
• Filzstift (schwarz)
• Wasser, Licht und 
 etwas Zeit... Kresse-Eier

Ein typisches Gewürz für das 

Frühjahr und die Osterzeit ist 

Kresse. Natürlich kann man die 

ganz einfach im Supermarkt 

kaufen, doch viel schöner ist es, 

wenn man sie selbst anbaut. 

Viel braucht man nicht...

Auf dem kunterbunt geschmückten Ostertisch macht sich frisch ge-

zogene Kresse auch als Deko wunderbar. Sie ist nicht nur etwas fürs 

Auge, auch zum Verfeinern von einem leckeren Butterbrot oder einem 

Osterei einfach klasse. Für die Anzucht benötigt man nur wenige Dinge...

Wir wollen echte Eier mit Kresse bepfl anzen, dazu öffnet man das Ei an der 

Spitze vorsichtig mit einem Messer und erweitert mit den Fingern die kleine 

Öffnung. Jetzt kann man das Eiweiß und -gelb in eine Schüssel schütten 

und die Eierschalen mit etwas Wasser ausspülen. Die Schalen setzt man 

in den kleinen Eierkarton und befüllt jedes Ei mit etwas Watte. Nur noch 

etwas Wasser hinzu geben und schon kannst du die Kressesamen auf die 

Watte streuen. Die Kresse wächst am Besten an einem sonnigen Plätzchen, 

daher eignet sich ein Platz auf der Fensterbank besonders gut. Und jetzt 

heißt es erst einmal warten. Jeden Tag etwas Wasser dazu geben und 

schon siehst Du wie die Kresse wächst und nach etwa 5 Tagen kannst 

Du sie ernten – einfach mit der Schere abschneiden und sich schme-

cken lassen...

Für den Basteltipp brauchen wir zwar nur 

die Eierschale, aber aus dem Inhalt kann 

man noch ein leckeres Rührei machen...

Der Kresseanbau ist kinderleicht, das kriegen 
schon die Allerkleinsten hin.

So sollte es etwa an Tag 3 aussehen.

Wenn das Kresse-Ei so aussieht, kann ge-
erntet werden. Lustig sieht es aus, wenn Du 
noch mit einem schwarzen Filzstift ein kleines 
Hasengesicht aufmalst – dann ist die Tisch-
deko zu Ostern perfekt...

Viel Spaß!



Tipp: Eier färben...
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3 x

...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

3 x

Oster-Preisrätse
l...

Ganz traditionell begeben wir uns beim Bau AG- 

Preisrätsel auf Ostereiersuche. Im ganzen Heft sind Eier 

versteckt und die sollst Du fi nden und zählen.

Zu gewinnen gibt es:

für die Gartenschau Kaiserslau
tern

3 x Familiensaisonkarten

Wenn du ein Bau AG-Kind bist (d.h. wenn du in einer Bau AG-Wohnung wohnst), 
dann kannst Du bei dem Preisrätsel teilnehmen!

Schicke uns eine Postkarte mit deinem Namen, deinem Alter (max. 17 Jahre) 
und der Postadresse, mit der richtigen Eier-Anzahl an die Bau AG (Bau AG, 
Redaktion „Mittendrin“, Postfach 2506, 67613 Kaiserslautern). Oder schicke uns 
eine Email an: m.pidun@bau-ag-kl.de

Einsendeschluss ist der 4. Mai 2020!

Viel Spaß beim Suchen und Zählen der Eier. Es zählen alle gefärbten Eier mit 
Ausnahme auf dem Titel der Mieterzeitung, auf der Kinderseite (Seite 22, 23) und 
Eier die Teil einer Anzeige sind.

Mit ganz einfachen Mitteln  
kann man auf natürlichem Weg –  
ohne jede Chemie – Eier färben. Mit Rot-
kraut, Kurkuma, Mate Tee und Zwiebel-
schalen gibt es spannende Farbergeb-
nisse.

Wir haben den Test mit roten Zwiebel-
schalen gemacht. Das geht ganz ein-
fach: Von einem 1/2 kg Zwiebeln die 
Schalen nehmen, in einem kleinen 
Topf mit etwa 1/2 l Wasser und 1 EL Es-
sig zum Kochen bringen. Die Eier nach 
etwa 10 Minuten dazu geben und wei-
tere 10 Minuten hart kochen. Vorsichtig 
die heißen Eier mit einem Löffel aus 
dem Zwiebelsut fi schen und trocknen 
lassen. Einen schönen Glanz erhalten 
die gefärbten Eier, wenn man sie nach 
dem Erkalten mit Küchenrolle und et-
was Öl einreibt. Fertig!

Für diese hüb-
schen Geschenktüten braucht man 
nur Frühstückstüten aus Papier, Filz-
stift, Schere und eine bunte Kordel. 
Oben schneidet man die Tüte zu zwei 
Ohren und schon kann das Hasenge-
sicht aufgezeichnet werden. Die Tüte 
mit kleinen Süßigkeiten befüllen und 
mit der Kordel zubinden.

Aktuelle Infos auf: 
www.gartenschau-kl.de
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...zum 80. Geburtstag:

Wir gratulierenWIR GRATULIEREN...

Christa Förtsch Amalia Michel Adolf Asel Erich Zinsmeister Emil Gies Karin Klingkowski Uwe Henrich

Manfred Kutzke, Bännjerstraße, 8. Oktober 2019 (kein Foto), Luise Böttcher, Benzinoring, 7. November 2019 (kein Foto), 
Theodor Rams, Alex-Müller-Straße, 12. November 2019 (kein Foto), Christa Förtsch, Alex-Müller-Straße, 18. November 
2019, Roswitha Kraft, Donnersbergstraße, 21. November 2019 (kein Foto), Amalia Michel, Donnersbergstraße, 1. De-
zember 2019, Adolf Asel, Herderstraße, 3. Dezember 2019, Erich Zinsmeister, Rostocker Straße, 20. Dezember 2019, 
Emil Gies, Hallesche Straße, 13. Dezember 2019, Karl-Heinz Nuernberger-Kegler, Hallesche Straße, 19. Dezember 
2019 (kein Foto), Christa Engelhard, St.-Quentin-Ring, 19. Dezember 2019 (kein Foto), Anna-Wilhelmine Kiefer, 
Alex-Müller-Straße, 4. Januar 2020 (kein Foto), Ingrid Kettering, Plauener Straße, 4. Januar 2020 (kein Foto), Karlheinz 
Köster, Langenfeldstraße, 6. Januar 2020 (kein Foto), Manfred Gergele, Langenfeldstraße, 8. Januar 2020 (kein Foto), 
Dieter Ehrensberger, Hallesche Straße, 15. Januar 2020 (kein Foto), Ingrid Herrmann, Leibnizstraße, 16. Januar 2020 
(kein Foto), Klaus Müller, Hartmannstraße, 20. Januar 2020 (kein Foto), Ursula Raje, Langenfeldstraße, 22. Januar 2020 
(kein Foto), Christel Nauerz, Buchenlochstraße, 25. Januar 2020 (kein Foto), Jakob Michel, Donnersbergstraße, 28. Januar 
2020 (kein Foto), Ursula Hoffmann, Donnersbergstraße, 1. Februar 2020 (kein Foto), Karin Klingkowski, Tirolfstraße, 2. 
Februar 2020, Uwe Henrich, Bismarckstraße, 3. Februar 2020, Karl-Heinz Sommerrock, Alex-Müller-Straße, 4. Februar 
2020 (kein Foto), Georg Maibach, Königstraße, 5. Februar 2020 (kein Foto), Hedi Kehl, Sickinger Straße, 16. Februar 
2020 (kein Foto), Annemarie Neu, Hohlestraße, 16 Februar 2020 (kein Foto) 

...zum 90. Geburtstag:

Dorothea Berger, Bruchstraße, 7. 
November 2019 (kein Foto), Elisa-
beth Poskaitis, Stiftswaldstraße, 11. 
November 2019 (kein Foto), Günther 
Raab, Am Schlittweg, 30. Dezember 
2019, Lieselotte Brandstädter, Her-
derstraße, 7. Januar 2020 (kein Foto), 
Klothilde Stadler, Werderstraße, 22. 
Januar 2020 (kein Foto), Karl-Heinz 
Elsenbast, Kapellenweg, 28. Februar 
2020 

Ilse Roth Maria Geiss Walter Herzer Siegrid Wilhelm Gerd Ganswindt

...zum 85. Geburtstag:

Ilse Roth, Rousseaustraße, 11. November 2019, Maria Geiss, Königstraße, 7. 
Dezember 2019, Elisabeth Riedinger, Rousseaustraße, 12. Dezember 2019 
(kein Foto), Walter Herzer, Alex-Müller-Straße, 15. Dezember 2019, Christia-
ne Börner, Pariser Straße, 15. Dezember 2019 (kein Foto), Christa Westphal, 
Donnersbergstraße, 20. Dezember 2019 (kein Foto), Dietmar Paluch, Rostocker 
Straße, 31. Dezember 2019 (kein Foto), Inge Thuerke, Hegelstraße, 7. Januar 
2020 (kein Foto), Anna-Maria Jung, St.-Quentin-Ring, 12. Januar 2020 (kein 
Foto), Hannelore Skubisch, Alex-Müller-Straße, 18. Januar 2020 (kein Foto), Lie-
selotte Engel, Hallesche Straße, 21. Januar 2020 (kein Foto), Siegrid Wilhelm, 
Altenwoogstraße, 25. Januar 2020, Adelheid Wohlan, Am Heiligenhäuschen, 2. 
Februar 2020 (kein Foto), Gerd Ganswindt, Steinstraße, 4. Februar 2020, Re-
nate Brenner, Friedenstraße, 11. Februar 2020 (kein Foto), Heinrich Bungert, 
Königstraße, 22. Februar 2020 (kein Foto), Helga Bödicker, Hallesche Straße, 
26. Februar 2020 (kein Foto) 

Günther Raab Karl-Heinz Elsenbast
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Jan Andrew

Wir gratulieren
wir freuen uns über jeden noch so kleinen Mieter. Deshalb haben wir uns für den 
Bau AG-Nachwuchs etwas ganz Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau AG-Baby 
erhält als Willkommensgruß ein kleines Begrüßungsgeschenk. 

Schicken Sie einfach eine Postkarte mit dem Namen,  
der Anschrift und dem Geburtstag Ihres Kindes an:  
Bau AG, Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern
 Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die Geburt  
 Ihres Kindes telefonisch mit.

Jan Andrew mit seinen Eltern Michelle und Daniel Hoffmann, Hallesche Straße
(*28. Juli 2019) Melia mit ihren Eltern Virginia und Pascal Heyeck, Tirolfstraße 
(*7. September 2019), kein Foto Sophie Charlotte mit ihren Eltern Ste-
phanie Kühnel und Johannes Feigl, Stiftswaldstraße (*20. September 2019), kein 
Foto Olivia mit ihren Eltern Nathalie und Christopher Grof, Herderstraße (*25. 
Oktober 2019), kein Foto Hendrik mit seinen Eltern Sara und Alexandre Rod-
rigues, Hallesche Straße (*15. Dezember 2019), kein Foto Henrik mit seinen 
Eltern Stephanie Friedrich und Niklas Schäfer, Friedrichstraße (*12. Januar 2020)

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,

Herzlich willkommen im Leben, willkommen bei der Bau AG, liebe Bau AG-Babys!

Henrik

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Traumhafte Bäder, sparsame Heiz- 
systeme, erneuerbare Energien –  
wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

www.vaillant.de

Tel. 0631-50995 | ininger-gmbh@t-online.de
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Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Rätsels:

1. Preis: Tina Schildknecht, Herderstraße, 67663 KL
2. Preis: Christel Serk, Alex-Müller-Straße, 67657 KL
3. Preis: Creszenta Schulze, St.-Quentin-Ring, 67655 KL

Das richtige Lösungswort lautete: A D V E N T S Z E I T

1. „Das Problem mit den klebrig-stinkenden Häufchen…“ – Wer appelliert hier an die Hundebesitzer? 2. Ergänzen Sie: „Eine 
Kerze geht auf…“ 3. Wo genau lud eine Mieterin aus der Daniel-Häberle-Straße die Handwerker als Dankeschön für ihre 
tolle Arbeit zu einem Kaffee ein? 4. Das wievielte Mieterstrommodell wurde in der Bruch- und Karpfenstraße umgesetzt? 
5. Was möchte die Gemeindeschwester plus Nicole Beitelstein organisieren? 6. Unter welchem Motto fand die Mieterfahrt 
im Januar 2020 statt? 7. In welche Stadt reisen die Mitreisenden bei der Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ im September? 
8. Was wurde zum 1. Februar 2020 in der Bruch- und Karpfenstraße in Betrieb genommen? 9. Wie heißt die Band von Bau 
AG-Teamtechniker Thorsten Fries? 10. Ergänzen Sie: Danke, dass Du uns beim .... geholfen hast.

Fragen zum aktuellen „Mittendrin“:

Einsendeschluss: 04.05.2020

Ein graues Kästchen ist ein Wortabstand 
zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, OE, 
UE ersetzen!

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

Und das können Sie 

gewinnen:

1. Preis: 50 Euro

2. Preis: 40 Euro

3. Preis: 30 Euro

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

Schicken Sie eine Postkarte mit der Lösung an: 
Bau AG
Redaktion „Mittendrin“ 
Postfach 25 06 
67613 Kaiserslautern
...oder eine Email mit der Lösung 
und Ihren Kontaktdaten an: 
m.pidun@bau-ag-kl.de

1.

3.

4.

5.

2.

7.

8.

9.

10.

6.
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf 
des ASB – zuerst

auf Probe und 
dann zu Sonder-

konditionen für alle 

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem

Angebot fi nden Sie unter:

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18




